
Bodenstedt, Friedrich von: 8. (1855)

1 Wenn alle Gläubigen die rechten Pfade gehn,

2 So bleibt mir nichts, als ihnen nachzusehn –

3 Wie aber könnte ich dabei bestehn!

4 Wenn jeder Durstige selbst sucht den Weg zum Quell,

5 Der ihm entgegenrieselt klar und hell,

6 Bin ich ein überflüssiger Gesell.

7 Doch lieber trübe ich die Quellen allesamt,

8 Als daß ich wank' und weich' aus meinem Amt –

9 Wer mir nicht folgen will: der sei verdammt!
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